
FAST 600.000 EURO PREISGELD AUSGESCHÜTTET

DIE ERFOLGSSTORY 
DER VWB BAVARIAN GOLDEN SERIES 
Seit Bestehen der VWB Bavarian Golden Series wurden von 2005 bis 2020 fast 600.000 Euro (exakt:
593.126,00 Euro) an Preisgeld ausgeschüttet. Da darf es nicht verwundern, dass seit mehr als 15 Jahren
Reiter aus ganz Europa versuchen, Golden Series-Sieger zu werden und die glücklichen Sieger sehr stolz
auf ihre Leistung sind. Wer eine Series-Klasse gewinnt, der gehört in dieser Disziplin mit Sicherheit zu
den besten Reitern Europas. Und genau das war der Grundgedanke bei Einführung der VWB Golden 
Series: Es sollte ein Ansporn für Spitzenleistung in Allround-Disziplinen geschaffen werden! 
2005 beschloss der VWB-Vorstand, erstmals die „Bavarian Golden Series Klassen“ anzubieten. 
Als Disziplinen wurden Trail und Pleasure ausgewählt. Es gab in jeder Series-Klasse 2.000 Euro added
und eine US-Trophy zu gewinnen und das auf jeder der drei großen VWB Kat I Shows. Gesamtsieger der
Series wurde, wer auf allen drei Shows das meiste Preisgeld in seiner Disziplin gewonnen hatte. Jeder
Gesamtsieger erhielt einen tollen Trophy-Sattel. Das ausgeschüttete Preisgeld summierte sich bereits im
ersten Jahr auf die stolze Summe von 20.284 Euro. 
Dieses Konzept wurde 2006 um die Horsemanship erweitert und mit kleinen Anpassungen bis 2012 
beibehalten. In den acht Jahren 2005 bis 2012 konnten die glücklichen Gewinner der Series-Klassen 
23 hochwertige Trophy-Sättel und ein Gesamtpreisgeld von über 180.000 Euro mit nach Hause nehmen.
Eine klassische Erfolgsstory also. 

Neues Konzept für die Series
Doch wie bei so vielen Dingen ist es gelegentlich ganz sinnvoll, auch erfolgreiche Modelle zu über-
arbeiten und dies hatte der VWB-Vorstand gründlich getan. So wurde 2013 ein neues Konzept für die
Bavarian Golden Series aus der Taufe gehoben: Es sollte noch mehr Preisgeld in noch mehr Klassen mit
noch besseren Ritten geben! Allerdings wollte man auch den Anspruch steigern und stieg auf ein neues
System mit zwei Vorläufen und einem Finale um. Im Finale wollte man die zehn bis 15 besten Reiter 
jeder Klasse gegeneinander um ein beträchtliches Preisgeld reiten sehen. Die beiden ersten VWB Kat I
Shows – die Bavarian Spring Classic und die Internationalen Bayerischen Meisterschaften – dienten der
Qualifikation. Seitdem werden bei beiden Vorläufen Punkte nach dem World Show System vergeben.
Die Punktbesten sind dann für das Finale auf der dritten VWB-Show, der Bavarian Summer Show, 
qualifiziert. Man muss übrigens nicht an beiden Qualis teilnehmen – manch einer konnte sich über nur
eine Show fürs Finale qualifizieren!
Im Jahr der Einführung des neuen Systems waren wie immer der Trail und die Pleasure und – zum 
Erstaunen vieler – die Showmanship als Golden Series-Klassen ausgeschrieben. Die teilweise amerikani-
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Carolin Lenz sicherte sich mit 
Haflinger Naja den ersten Golden

Series Championtitel im Trail. In der
Pleasure ging er an Felix Schnabel

und Instant Impulse (kl. Foto).

Die erste Golden Series Trophy,
die 2005 vergeben wurde. 

schen Richter konnten nicht verstehen, wie jemand auf die Idee kommen konnte, in einer Showmanship
so viel Preisgeld auszuschütten. Aber die grandiosen Vorstellungen der Showmanship-Teilnehmer über-
zeugten letztendlich auch sie. Das meiste Preisgeld floss, wie übrigens auch heute noch, in das Series-
Flaggschiff Trail, dessen Preisgeld im Finale bis heute 15.000 Euro beträgt. Insgesamt wurden 2013 in
den Golden Series-Klassen 34.000 Euro im Finale und 6.000 Euro in den Vorläufen, also insgesamt
40.000 Euro Preisgeld ausgeschüttet. Das bedeutete nahezu eine Verdopplung gegenüber dem alten 
System. Das höchste Preisgeld wurde übrigens mit 66.000 Euro im Jahr 2017 ausgeschüttet.

Unter besonderen Bedingungen in die Zukunft
Im Jahr 2020 ging man coronabedingt auf das alte System mit der Auszahlung von 2.000 Euro pro
Show und Klasse zurück, so dass insgesamt „nur“ 28.000 Euro Preisgeld in den beiden durchgeführten
Shows ausbezahlt wurden. Zu diesem Schritt entschloss sich der VWB-Vorstand, da bei Beginn der
Show-Saison nicht abzusehen war, wie viele Turniere durchgeführt werden konnten und damit nicht 
sicher war, ob es ein Finale geben würde. 
Wie die VWB Bavarian Golden Series 2021 aussehen wird, hängt von den aktuellen Entwicklungen ab
und ist zu diesem Zeitpunkt noch nicht klar.

Welche Klassen schaffen es in die Series?
Abschließend noch zu den Disziplinen, die als Series-Klassen ausgewählt werden. Es gibt immer wieder
Vorschläge zu neuen oder anderen Disziplinen. Und das ist gut so, denn dadurch entstanden und 
entstehen neue Impulse wie die Limited Klassen, also Klassen für junge Pferde bzw. Pferde, die in der 
Disziplin noch nicht viel gewonnen haben. Dass bereits 2015 die Ranch Riding als Series-Klasse ange-
boten wurde, verhalf dieser „neuen“ Klasse wohl mit zu ihrem rasanten Aufstieg. Ebenso war der 
Versuch einer Einsteiger Allround-Klasse, der Rising Star, eine gute Idee, die leider nicht in dem Umfang
angenommen wurde, wie es geplant war. Welche Klassen angeboten werden, hängt von mehreren 
Faktoren ab, wovon einer natürlich die Teilnehmerzahl im Vorjahr ist. 
Berüchtigt sind die Bavarian Golden Series-Klassen auch dafür, dass regelmäßig Dopingproben in
größerem Umfang genommen werden, denn die tollen Leistungen sollen nicht mit unfairen Methoden
erzielt werden. 

Den größten Anteil an dem Erfolg der Bavarian Golden Series aber haben natürlich die Teilnehmer, denn
ohne sie und ihre tollen Vorstellungen gäbe es diese Erfolgsstory nicht. 

Text: Renate Gruber, Fotos: VWB & Art & Light

Entwicklung der Preisgelder der Bavarian Golden Series 2005-2020
Jahr Preisgeld Sachpreise
2005 20.482,00 Euro 2 Trophy-Sättel
2006 23.872,00 Euro 3 Trophy-Sättel gesponsert von Saddle Shop Trading
2007 23.518,00 Euro 3 Trophy-Sättel gesponsert von Saddle Shop Trading
2008 20.886,00 Euro 3 Trophy-Sättel gesponsert von Saddle Shop Trading
2009 23.760,00 Euro 3 Trophy-Sättel gesponsert von Saddle Shop Trading
2010 24.167,00 Euro 3 Trophy-Sättel gesponsert von Reitsport Fairvalley XXL
2011 23.356,00 Euro 3 Trophy-Sättel gesponsert von Reitsport Fairvalley XXL
2012 23.085,00 Euro 3 Trophy-Sättel gesponsert von Cayuse Reitsport
2013 40.000,00 Euro 9 Trophies
2014 43.000,00 Euro 12 Trophies
2015 50.000,00 Euro 15 Trophies
2016 57.000,00 Euro 18 Trophies
2017 66.000,00 Euro 24 Trophies und Sachpreise von Ariat, Collezione Di Anna, 

Allianz Pferde-OP-Versicherung
2018 63.000,00 Euro 24 Trophies und Sachpreise von Collezione Di Anna, 

Allianz Pferde-OP-Versicherung
2019 63.000,00 Euro 24 Trophies und Sachpreise von Collezione Di Anna, 

Allianz Pferde-OP-Versicherung, MamaMia
2020 28.000,00 Euro 14 Trophies
Summe 593.126,00 Euro 23 Trophy-Sättel + Series-Trophies
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07.-12.04.2021 
Bavarian Spring Classic
VWB Kat I, Golden Series, AQHA
www.westernreiten-online.de

20.-25.05.2021 
Bayerische Meisterschaft
VWB Kat I, Golden Series, AQHA
www.westernreiten-online.de                              
30.06.-05.07.2021 
Bavarian Summer Show
VWB Kat I, Golden Series, AQHA
www.westernreiten-online.de

14.-17.10.2021 
Indian Summer Show
VWB Kat I, AQHA
www.westernreiten-online.de

VWB SHOWTERMINE 2021
Die ersten Termine 2021 stehen fest:

Osterüberraschung für
VWB-ler: 20% Rabatt bei
Edelzosse
Die Reitsportmanufaktur Edelzosse wird als 

Herzensprojekt von Petra Gieringer geführt. 

Das Sortiment umfasst ausschließlich hoch-

wertige Handarbeit, zum Beispiel auch die 

Westernsattel-Handytasche. Dank Folieneinsatz

kann das Smartphone in der Tasche bedient und

so zum Musik abspielen oder zur Navigation im

Gelände genutzt werden. 

Individualisierung und besondere Farbwünsche

sind deshalb möglich.

Mit dem Code „VWB20“ erhalten Vereinsmit-

glieder unter www.Edelzosse.de bis einschließ-

lich 05.04.2021 die exklusive Sonderkondition.*
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